
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

400 mg Weichkapseln
Zur Anwendung bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 40 kg

Körpergewicht (12 Jahre und älter)
Ibuprofen

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit
der Anwendung dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält
wichtige Informationen.
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage
beschrieben bzw. genau nach Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers an.
- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals

lesen.
- Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat

benötigen.
- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder

Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage
angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

- Wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn Sie sich nicht besser oder gar schlechter
fühlen:
- bei Jugendlichen nach 3 Tagen
- bei Erwachsenen nach 3 Tagen mit Fieber und nach 4 Tagen bei Schmerzen.

Was in dieser Packungsbeilage steht:
1. Was ist Nurofen und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Nurofen beachten?
3. Wie ist Nurofen einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Nurofen aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
1. Was ist Nurofen und wofür wird es angewendet?
Ibuprofen gehört zur Gruppe der sogenannten nicht-steroidalen
Antiphlogistika/Antirheumatika (NSAR). Diese Arzneimittel wirken, indem sie die
Symptome Schmerzen und Fieber lindern.
Nurofen wird bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 40 kg Körpergewicht (12 Jahre
oder älter) angewendet zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von:
• leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopf-, Zahn- und Regelschmerzen;
• Fieber und Schmerzen im Zusammenhang mit Erkältung.
Wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn Sie sich nicht besser oder gar schlechter fühlen:

- nach 3 Tagen bei Kindern und Jugendlichen
- nach 3 Tagen bei Fieber bzw. nach 4 Tagen bei Schmerzen bei Erwachsenen

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Nurofen beachten?
Nurofen darf nicht eingenommen werden, wenn Sie
• allergisch gegen Ibuprofen, Ponceau 4R (E124) oder einen der in Abschnitt 6

genannten sonstigen Bestandteile von Nurofen sind.
• in der Vergangenheit mit Kurzatmigkeit, Asthmaanfällen,

Nasenschleimhautschwellungen, Schwellungen oder Nesselsucht nach der
Einnahme von Acetylsalicylsäure oder anderen NSAR reagiert haben.

• an bestehenden oder in der Vergangenheit wiederholt aufgetretenen
Magen/Zwölffingerdarm-Geschwüren (peptische Ulzera) oder Blutungen leiden
(mindestens 2 unterschiedliche Episoden nachgewiesener Geschwüre oder Blutungen).

• an Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch (Perforation) in der Vorgeschichte im
Zusammenhang mit einer vorherigen Therapie mit nicht-steroidalen
Antirheumatika/Antiphlogistika (NSAR) gelitten haben.

• an ungeklärten Blutbildungsstörungen leiden.
• an schweren Leber- oder Nierenfunktionsstörungen oder schwerer Herzschwäche

(Herzinsuffizienz) leiden.

• sich in den letzten drei Monaten der Schwangerschaft befinden (s. Abschnitt
„Schwangerschaft und Stillzeit“).

• stark dehydriert sind (hervorgerufen z.B. durch Erbrechen, Durchfall oder
unzureichende Flüssigkeitsaufnahme).

• an Hirnblutungen (zerebrovaskulären Blutungen) oder anderen aktiven Blutungen
leiden.

Darf nicht Jugendlichen unter 40 kg Körpergewicht oder Kindern unter 12 Jahren
verabreicht werden.
Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor Sie Nurofen einnehmen:
• wenn Sie eine Infektion haben – siehe unter „Infektionen“.
• bei systemischem Lupus erythematodes (SLE) oder Mischkollagenose (Krankheiten,

bei denen Fehlreaktionen des Immunsystems Gelenkschmerzen, Hautausschläge
und Fieber hervorrufen).

• bei bestimmten angeborenen Blutbildungsstörungen (z.B. akute intermittierende
Porphyrie) oder Problemen mit der Blutgerinnung.

• bei gastrointestinalen Erkrankung, auch in der Vorgeschichte (Colitis ulcerosa,
Morbus Crohn).

• bei eingeschränkter Nierenfunktion.
• bei eingeschränkter Leberfunktion.
• direkt nach größeren chirurgischen Eingriffen.
• wenn Sie an Asthma oder allergischen Erkrankungen leiden oder gelitten haben, da

es zu Kurzatmigkeit kommen kann.
• bei Patienten, die an Heuschnupfen, Nasenpolypen oder chronisch obstruktiven

Atemwegserkrankungen leiden, da für Sie ein erhöhtes Risiko für das Auftreten
allergischer Reaktionen besteht. Diese können sich als Asthmaanfälle
(sog. Analgetika-Asthma), akute Schwellungen (Quincke-Ödem) oder Nesselsucht
äußern.

• wenn Sie Arzneimittel einnehmen, die das Risiko für Geschwüre oder Blutungen
erhöhen können, wie z. B. orale Kortikosteroide, blutgerinnungshemmende
Medikamente wie Warfarin, selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer, die unter
anderem zur Behandlung von depressiven Verstimmungen eingesetzt werden, oder
Thrombozytenaggregationshemmer wie Acetylsalicylsäure (ASS).

Weitere Hinweise:
• Bei längerem Gebrauch von Kopfschmerzmitteln können sich die Kopfschmerzen

verschlimmern. Ist dies der Fall oder wird dies vermutet, sollten Sie die Einnahme von
Nurofen beenden und sich an Ihren Arzt wenden.

• Während einer Windpockeninfektion (Varizellen-Infektion) sollten Sie die Einnahme
von Nurofen vermeiden.

• Bei länger dauernder Gabe von Nurofen ist eine regelmäßige Kontrolle der
Leberwerte, der Nierenfunktion sowie des Blutbildes erforderlich.

• Eine gleichzeitige Anwendung von Nurofen mit anderen NSAR, einschließlich so
genannter COX-2-Hemmer (Cyclooxigenase-2-Hemmern), kann das Risiko für
Nebenwirkungen erhöhen und sollte daher vermieden werden (siehe Abschnitt „Bei
Einnahme von Nurofen mit anderen Arzneimitteln“).

• Im Allgemeinen kann die gewohnheitsmäßige Anwendung von (verschiedenen
Arten von) Schmerzmitteln zur dauerhaften schweren Nierenschädigung führen und
sollte daher vermieden werden. Das Risiko wird durch Salzverlust und Dehydrierung
weiter erhöht.

• Es besteht ein Risiko für Nierenfunktionsstörungen bei dehydrierten Jugendlichen.
Entzündungshemmende Mittel/Schmerzmittel wie Ibuprofen können mit einem
geringfügig erhöhten Risiko für einen Herzanfall oder Schlaganfall einhergehen,
insbesondere bei Anwendung in hohen Dosen. Überschreiten Sie nicht die empfohlene
Dosis oder Behandlungsdauer.
Sie sollten Ihre Behandlung vor der Einnahme von Nurofen mit Ihrem Arzt oder
Apotheker besprechen, wenn Sie

- eine Herzerkrankung, einschließlich Herzschwäche (Herzinsuffizienz) und Angina
(Brustschmerzen), haben oder einen Herzinfarkt, eine Bypass-Operation, eine
periphere arterielle Verschlusskrankheit (Durchblutungsstörungen in den Beinen
oder Füßen aufgrund verengter oder verschlossener Arterien) oder jegliche Art

von Schlaganfall (einschließlich Mini-Schlaganfall oder transitorischer
ischämischer Attacke, „TIA“) hatten.

- Bluthochdruck, Diabetes oder hohe Cholesterinspiegel haben oder Herzerkrankungen
oder Schlaganfälle in Ihrer Familienvorgeschichte vorkommen oder wenn Sie rauchen.

Nebenwirkungen können reduziert werden, indem die niedrigste wirksame Dosis über
den kürzesten, für die Symptomkontrolle erforderlichen Zeitraum angewendet wird. Bei
älteren Patienten treten häufiger Nebenwirkungen auf.
Infektionen
Nurofen kann Anzeichen von Infektionen wie Fieber und Schmerzen verdecken. Daher
ist es möglich, dass sich durch Nurofen eine angemessene Behandlung der Infektion
verzögert, was zu einem erhöhten Risiko für Komplikationen führen kann. Dies wurde
bei bakterieller Pneumonie und bakteriellen Hautinfektionen im Zusammenhang mit
Windpocken beobachtet. Wenn Sie dieses Arzneimittel während einer Infektion
einnehmen und Ihre Infektionssymptome anhalten oder sich verschlimmern, konsultieren
Sie unverzüglich einen Arzt.
Hautreaktionen
Im Zusammenhang mit der Behandlung mit Nurofen wurden schwerwiegende
Hautreaktionen berichtet. Bei Auftreten von Hautausschlag, Läsionen der Schleimhäute,
Blasen oder sonstigen Anzeichen einer Allergie sollten Sie die Behandlung mit Nurofen
einstellen und sich unverzüglich in medizinische Behandlung begeben, da dies die
ersten Anzeichen einer sehr schwerwiegenden Hautreaktion sein können. Siehe
Abschnitt 4.
Fragen Sie vor der Anwendung von Nurofen einen Arzt, wenn einer der oben
aufgeführten Punkte Sie beunruhigt.
Bei Einnahme von Nurofen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, kürzlich
andere Arzneimittel eingenommen haben oder beabsichtigen, andere Arzneimittel einzunehmen.
Nurofen kann andere Arzneimittel beeinträchtigen oder von diesen beeinträchtigt
werden. Zum Beispiel:

- Arzneimittel, die gerinnungshemmend wirken (d. h. das Blut verdünnen/die
Blutgerinnung verhindern, z. B. Acetylsalicylsäure, Warfarin, Ticlopidin).

- Arzneimittel, die hohen Blutdruck senken (ACE-Hemmer wie z. B. Captopril,
Betablocker wie z. B. Atenolol-haltige Arzneimittel,
Angiotensin-II-Rezeptorantagonisten wie z. B. Losartan)

Einige andere Arzneimittel können die Behandlung mit Nurofen ebenfalls beeinträchtigen oder
durch eine solche selbst beeinträchtigt werden. Sie sollten daher vor der Anwendung von
Nurofen zusammen mit anderen Arzneimitteln immer den Rat Ihres Arztes oder Apothekers
einholen.
Dies gilt insbesondere für die Einnahme folgender Arzneimittel:

Einnahme von Nurofen zusammen mit Alkohol
Während der Anwendung von Nurofen sollten Sie keinen Alkohol trinken. Das Auftreten
einiger Nebenwirkungen, insbesondere solcher, die den Magen-Darm-Trakt oder das
Zentralnervensystem betreffen, ist wahrscheinlicher, wenn Nurofen zusammen mit
Alkohol angewendet wird.
Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein
oder beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses
Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.
Schwangerschaft
Informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie während der Einnahme von Nurofen schwanger
werden.
Sie dürfen Nurofen in den letzten 3 Monaten der Schwangerschaft nicht einnehmen.
Vermeiden Sie eine Anwendung dieses Arzneimittels in den ersten 6 Monaten der
Schwangerschaft, es sei denn, Ihr Arzt rät Ihnen etwas anderes.
Stillzeit
Nur geringe Mengen an Ibuprofen und seiner Abbauprodukte gehen in die Muttermilch
über. Dieses Arzneimittel kann daher während der Stillzeit eingenommen werden,

wennesinderempfohlenenDosierungundfürdiekürzestmöglicheZeitangewendetwird.
Fortpflanzungsfähigkeit
DiesesMittelgehörtzueinerGruppevonArzneimitteln(nicht-steroidaleAntirheumatika),
diedieGebärfähigkeitvonFrauenbeeinträchtigenkönnen.DieseWirkungistnach
AbsetzendesArzneimittelsreversibel(umkehrbar).
VerkehrstüchtigkeitundFähigkeitzumBedienenvonMaschinen
Beikurzfristiger,bestimmungsgemäßerAnwendunghatdiesesArzneimittelkeinenoder
einenvernachlässigbarenEffektaufdieTeilnahmeamStraßenverkehrunddas
BedienenvonMaschinen.WennSiewährendderEinnahmevonNurofenunter
Benommenheit,SchwindeloderSehstörungenleiden,solltenSiedieTeilnahmeam
StraßenverkehrunddasBedienenvonMaschinenvermeiden.Diesgiltinverstärktem
MaßeimZusammenwirkenmitAlkohol.
NurofenenthältSorbitolundPonceau4R(E124)
DiesesArzneimittelenthält36,66mgSorbitol(E420)proWeichkapsel.Bittenehmen
SieNurofenerstnachRücksprachemitIhremArztein,wennIhnenbekanntist,dassSie
untereinerUnverträglichkeitgegenüberbestimmtenZuckernleiden.
DiesesArzneimittelenthältPonceau4R(E124)undkannallergischeReaktionen
hervorrufen.
3.WieistNurofeneinzunehmen?
NehmenSieNurofenimmergenaunachderAnweisungindieserPackungsbeilage.
BittefragenSiebeiIhremArztoderApothekernach,wennSiesichnichtganzsicher
sind.
FallsvomArztnicht anders verordnet,istdieüblicheDosis:
ErwachseneundJugendlicheab40kgKörpergewicht(12Jahreoderälter):
Anfangsdosis:NehmenSie1Kapsel(400mgIbuprofen)mitWasser ein.Falls
notwendigkönnenSieeineweitereKapsel(400mgIbuprofen)alle6Stunden
einnehmen.ÜberschreitenSienichtdiemaximaleTagesdosisvon3Kapseln(1200mg
Ibuprofen)innerhalbvon24Stunden.
DarfnichtJugendlichenunter40kgKörpergewichtoderKindernunter12Jahren
verabreichtwerden.
ArtderAnwendung
ZumEinnehmen.Nichtkauen.
FürPatienten,dieeinenempfindlichenMagenhaben,empfiehltessichNurofen
währendeinerMahlzeiteinzunehmen.
DieEinnahmevonNurofenkurznacheinerMahlzeit,kanndenWirkeintrittverzögern.
WenndieserFalleintritt,nehmenSienichtmehrNurofeneinalsindiesemAbschnitt
beschriebenbzw.bisderentsprechendeDosierungsabstandabgelaufenist.
DauerderAnwendung
NurzurkurzzeitigenAnwendung.DieniedrigstewirkungsvolleDosissolltefürdie
kürzesteDauer,diezurLinderungderSymptomeerforderlichist,angewendetwerden.
WennSieeineInfektionhaben,konsultierenSieunverzüglicheinenArzt,fallsdie
Symptome(z.B.FieberundSchmerzen)anhaltenodersichverschlimmern(siehe
Abschnitt2).
Jugendliche
WennbeiJugendlichenNurofenfürmehrals3Tageerforderlichistoderwennsichdie
Symptomeverschlechtern,sollteärztlicherRateingeholtwerden.
Erwachsene
BeiSymptomen,dielängerals3TagebeiFieberundlängerals4TagebeiSchmerzen
andauern,oderwennsichdieSymptomeverschlechtern,sollteeinArztaufgesucht
werden.
BittesprechenSiemitIhremArztoderApotheker,wennSiedenEindruckhaben,dass
dieWirkungvonNurofenzustarkoderzuschwachist.
WennSieeinegrößereMengevonNurofeneingenommenhaben,als
Siesollten
WennSiemehrNurofeneingenommenhabenalsSiesollten,oderfallsKinderaus
VersehendasArzneimittel eingenommenhaben,wendenSiesichimmeraneinenArzt
odereinKrankenhausinIhrerNähe,umeineAbschätzungdesRisikosundRatzur

weiterenBehandlungzubekommen.
DieSymptomekönnenÜbelkeit,Erbrechen(möglicherweiseauchmitBlut),BlutimStuhl
(Magen-Darm-Blutungen),Ohrensausen,Kopfschmerzen,Magenschmerzen,Durchfall
undAugenzitternumfassen.BeihohenDosenwurdeüberSchwäche,Schwindel,
Benommenheit,Verwirrtheit,Desorientiertheit,Ohnmacht,Frieren,Brustschmerzen,
Herzklopfen,Krämpfe(vorallembeiKindern),BlutimUrinundAtemproblemeberichtet.
WennSieweitereFragenzurAnwendungdesArzneimittelshaben,fragenSieIhren
ArztoderApotheker.
4.WelcheNebenwirkungensindmöglich?
WiealleArzneimittelkannNurofenNebenwirkungenhaben,dieabernichtbeijedem
auftretenmüssen.
Nebenwirkungenkönnenreduziertwerden,indemdieniedrigstewirksameDosisüber
denkürzesten,fürdieSymptomkontrolleerforderlichenZeitraumangewendetwird.
BeiIhnenkanneinederbekanntenNSAR-Nebenwirkungauftreten(sieheunten).
SolltedieserFalleintretenoderSieBedenkenhaben,beendenSiedieEinnahmeund
sprechenSieschnellstmöglichmitIhremArzt.
BeiälterenPatiententretenhäufigerNebenwirkungennachAnwendungdieses
Arzneimittelsauf.
BeendenSiedieEinnahmeundinformierenSieumgehendeinenArzt,
wennbeiIhneneinederfolgendenBeschwerdenauftritt:
•AnzeichenvonMagen-Darm-Blutungenwie:starkeBauchschmerzen,

SchwarzfärbungdesStuhls/Teerstuhl,ErbrechenvonBlutoderdunklenPartikeln,
diewieKaffeesatzaussehen.

•Anzeicheneinersehrseltenen,aberschwerwiegendenallergischenReaktionwie
VerschlimmerungvonAsthma,ungeklärtesKeuchenoderKurzatmigkeit,
SchwellungenvonGesicht,ZungeoderRachen,Atemschwierigkeiten,Herzrasen,
BlutdruckabfallbishinzumSchock.DieseErscheinungen,könnenschonbeider
Erstanwendungvorkommen.

•SchwereHautreaktionenwieHautausschlagamganzenKörper,Schuppung,
BlasenbildungoderAbschälungderHaut.

SprechenSiemitIhremArzt,wennbeiIhneneinederfolgendenNebenwirkungenauftritt,
sichverschlimmertoderNebenwirkungenauftreten,dieimfolgendemnichtaufgeführtsind.
Häufig(kannbiszu1von10 Behandeltenbetreffen):
•Magen-Darm-BeschwerdenwieSodbrennen,Bauchschmerzen,Übelkeitund

Verdauungsstörungen,Erbrechen,Blähungen,Durchfall,Verstopfungund
geringfügigeMagen-Darm-Blutverluste,dieinAusnahmefälleneineBlutarmut
(Anämie)verursachenkönnen.

Gelegentlich(kannbiszu1von100Behandeltenbetreffen):
•Magen-Darm-Geschwüre,unterUmständenmitBlutungundDurchbruch,

MundschleimhautentzündungmitGeschwürbildung(ulzerativeStomatitis),
Magenschleimhautentzündung(Gastritis),VerschlimmerungvonColitisoderMorbusCrohn.

•ZentralnervöseStörungenwieKopfschmerzen,Schwindel,Schlaflosigkeit,Erregung,
ReizbarkeitoderMüdigkeit.

•Sehstörungen.
•ÜberempfindlichkeitsreaktionenmitHautausschlägenundHautjuckensowie

Asthmaanfällen.IndiesemFallistumgehendderArztzuinformieren,undNurofen
darfnichtmehreingenommenwerden.

•VerschiedenartigeHautausschläge
Selten(kannbiszu1von1.000Behandeltenbetreffen):
•Ohrgeräusche(Tinnitus).
•Nierenschädigung(Papillennekrosen),erhöhteHarnsäurekonzentrationenimBlut.
•EingeschränktesHörvermögen.
•ErhöhteHarnstoffkonzentrationenimBlut.
•ErniedrigteHämoglobinspiegel.
Sehrselten(kannbiszu1von10.000Behandeltenbetreffen):
•Ödeme,BluthochdruckundHerzinsuffizienzwurdenimZusammenhangmit

NSAR-Behandlungberichtet.
•EntzündungderSpeiseröhre(Ösophagitis)undderBauchspeicheldrüse

(Pankreatitis).AusbildungvonmembranartigenVerengungeninDünn-und
Dickdarm(intestinale,diaphragmaartigeStrikturen).

•währendeinerWindpockenerkrankung(Varizelleninfektion)kanneszuschweren
HautinfektionenundWeichteilkomplikationenkommen.

•VerminderungderHarnausscheidungundAnsammlungvonWasserimKörper
(Ödeme),insbesonderebeiPatientenmitBluthochdruckodereingeschränkter
Nierenfunktion;WasseransammlungimKörper(Ödeme)undtrüberUrin
(nephrotischesSyndrom);entzündlicheNierenerkrankung(interstitielleNephritis),
diemiteinerakutenNierenfunktionsstörungeinhergehenkann.Solltendie
genanntenSymptomeoderallgemeinesUnwohlseinauftreten,müssenSieNurofen
absetzenundsofortKontaktmitIhremArztaufnehmen.DieseSymptomekönnen
AusdruckeinerNierenerkrankungbishinzumNierenversagensein.

•StörungenderBlutbildung.ErsteAnzeichenkönnensein:Fieber,Halsschmerzen,
oberflächlicheWundenimMund,grippeartigeBeschwerden,starke
Abgeschlagenheit,NasenblutenundHautblutungen.IndiesenFällenistdas
ArzneimittelsofortabzusetzenundderArztaufzusuchen.JeglicheSelbstbehandlung
mitschmerz-oderfiebersenkendenArzneimittelnsollteunterbleiben.

•PsychotischeReaktionen,Depression.
•VerschlechterunginfektionsbedingterEntzündungen(z.B.Entwicklungeiner

nekrotisierendenFasziitis)sindimzeitlichenZusammenhangmitderAnwendung
bestimmterentzündungshemmenderArzneimittel(nicht-steroidalerAntiphlogistika)
beschriebenworden.WennwährendderAnwendungvonNurofenZeicheneiner
Infektion(z.B.Rötung,Schwellung,Überwärmung,Schmerz,Fieber)neuauftreten
odersichverschlimmern,solltedaherunverzüglichderArztzuRategezogen
werden.Esistzuprüfen,obdieNotwendigkeitfüreineantiinfektiöse/antibiotische
Behandlungvorliegt.

•Bluthochdruck,Herzklopfen(Palpitationen),Herzmuskelschwäche(Herzinsuffizienz),Herzinfarkt.
•Leberfunktionsstörungen,Leberschäden,insbesonderebeiderLangzeittherapie,

Leberversagen,akute Leberentzündung(Hepatitis).
•EswurdeunterderAnwendungvonIbuprofendieSymptomatikeinernichtaufeiner

InfektionberuhendenHirnhautentzündung(aseptischenMeningitis)wie
Nackensteifigkeit,Kopfschmerzen,Übelkeit,Erbrechen,Fieberoder
Bewusstseinstrübungbeobachtet.EinerhöhtesRisikoscheintfürPatientenzu
bestehen,diebereitsanbestimmtenAutoimmunerkrankungen(systemischerLupus
erythematodes,Mischkollagenose)leiden.KontaktierenSieindiesemFallumgehendeinenArzt.

•SchwereHautreaktionenwieHautausschlagmitRötungundBlasenbildung(z.B.
Stevens-Johnson-Syndrom,toxischeepidermaleNekrolyse/Lyell-Syndrom),
Haarausfall(Alopezie).

•SchwereallgemeineÜberempfindlichkeitsreaktionen.
•VerschlimmerungvonAsthmaundBronchospasmus.
•Gefäßentzündungen(Vasculitis).
Nichtbekannt(HäufigkeitaufGrundlagederverfügbarenDatennichtabschätzbar)
•EineschwereHautreaktion,bekanntalsDRESS-Syndrom,kannauftreten.Die

SymptomevonDRESSumfassenHautausschlag,Fieber,geschwolleneLymphknoten
undeineZunahmevonEosinophilen(einerFormderweißenBlutkörperchen).

•BeiBehandlungsbeginneinroter,schuppiger,weitverbreiteterHautausschlagmit
UnebenheitenunterderHautundvonFieberbegleitetenBlasen,diesichinerster
LinieaufdenHautfalten,demRumpfunddenoberenExtremitätenbefinden(akutes
generalisiertespustulösesExanthem).BeendenSiedieAnwendungvonNurofen,
wennSiedieseSymptomeentwickeln,undbegebenSiesichunverzüglichin
medizinischeBehandlung.SieheauchAbschnitt 2.

•DieHautwirdlichtempfindlich.
NurofenenthältdenFarbstoffPonceau4R(E124).DieserkannallergischeReaktionen
auslösen.
ArzneimittelwieNurofensindmöglicherweisemiteinemgeringfügigerhöhtenRisikofür
Herzanfälle(„Herzinfarkt“)oderSchlaganfälleverbunden.
MeldungvonNebenwirkungen
WennSieNebenwirkungenbemerken,wendenSiesichanIhrenArztoderApotheker.
DiesgiltauchfürNebenwirkungen,dienichtindieserPackungsbeilageangegeben
sind.SiekönnenNebenwirkungenauchdirektdemBundesinstitutfürArzneimittelund

Medizinprodukte,Abt.Pharmakovigilanz,Kurt-Georg-KiesingerAllee3,D-53175
Bonn,Website:www.bfarm.deanzeigen.IndemSieNebenwirkungenmelden,können
Siedazubeitragen,dassmehrInformationenüberdieSicherheitdiesesArzneimittelszur
Verfügunggestelltwerden.
5.WieistNurofenaufzubewahren?
ArzneimittelfürKinderunzugänglichaufbewahren.
SiedürfendasArzneimittelnachdemaufdemUmkartonundaufderBlisterpackung
angegebenenVerfalldatumnichtmehranwenden.DasVerfalldatumbeziehtsichauf
denletztenTagdesMonats.
Nichtüber25°Clagern.InderOriginalverpackungaufbewahren,umdenInhaltvor
Feuchtigkeitzuschützen.
EntsorgenSieArzneimittelniemalsüberdasAbwasser(z.B.nichtüberdieToiletteoder
dasWaschbecken).FragenSieinIhrerApotheke,wiedasArzneimittelzuentsorgenist,
wennSieesnichtmehrverwenden.SietragendamitzumSchutzderUmweltbei.
WeitereInformationenfindensieunterwww.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.
6.InhaltderPackungundweitereInformationen
WasNurofenenthält
DerWirkstoffist:Ibuprofen.
JedeKapselenthält400mgIbuprofen.
DiesonstigenBestandteilesind:
Kapselinhalt:Macrogol600,Kaliumhydroxid,gereinigtesWasser
Kapselhülle:Gelatine,LösungvonpartielldehydratisiertemSorbitol(Ph.Eur.)(E420),
Ponceau4R(E124),gereinigtesWasser
Drucktinte:Titandioxid(E171),Propylenglycol,Hypromellose(E464)
WieNurofenaussiehtundInhaltderPackung
Rote,ovaletransparenteWeichkapselnausGelatinemitdemAufdruckNurofenLogo
mitweißerTinte
DieKapselnsinderhältlichinPackungenmit2, 4,6,8,10,12,16,20,24,30, 40
oder 50Weichkapseln.
EswerdenmöglicherweisenichtallePackungsgrößengleichzeitigindenVerkehrgebracht.
PharmazeutischerUnternehmerHersteller
ReckittBenckiserDeutschlandGmbHRBNLBrandsB.V.
Darwinstrasse2-4SchipholBoulevard207
69115Heidelberg1118BHSchiphol
DeutschlandNiederlande
Tel.-Nr.:06221-9982-333
www.nurofen.de
DiesesArzneimittelistindenMitgliedstaatendesEuropäischen
Wirtschaftsraumes(EWR)unterdenfolgendenBezeichnungen
zugelassen
ÖsterreichNurofenRapid400mgWeichkapseln
BulgarienNurofenExpressForte
ZypernNurofenExpress400mgCapsule,soft
FrankreichNurofenCaps400mg,capsulemolle
DeutschlandNurofen400 mgWeichkapseln
UngarnNurofenRapidForte400mglágykapszula
ItalienNurofencaps400mgcapsulemolli
NiederlandeNurofenFastineLiquidCaps400mg,capsule,zacht
PolenNurofenExpressForte
PortugalNurofenXpress400mgcápsulasmoles
RumänienNurofenExpressForte400mgcapsulesmoi
VereinigtesKönigreichNurofen400mgCapsules,soft
DieseGebrauchsinformationwurdezuletztgenehmigtimDezember2021

Andere NSAR (entzündungs- und
schmerzhemmende Arzneimittel),
einschließlich Cyclooxigenase-2-Hemmer,
Digoxin (gegen Herzinsuffizienz),

Glukokortikoide (Arzneimittel, die
Kortison oder kortisonähnliche
Substanzen enthalten),
Thrombozytenaggregationshemmer,

Phenytoin (Mittel zur Behandlung von
Krampfanfällen),
Selektive Serotonin
Wiederaufnahmehemmer/SSRI
(bestimmte Antidepressiva),

da diese das Risiko für
Magen-Darm-Geschwüre oder Blutungen
erhöhen können;
da die Wirkung von Digoxin verstärkt
werden kann;
da sich dadurch das Risiko für
Magen-Darm-Geschwüre oder -Blutungen
erhöhen kann;
da sich dadurch das Risiko für
Magen-Darm-Geschwüre oder Blutungen
erhöhen kann;
da die Wirkung von Phenytoin verstärkt
werden kann;
da diese das Risiko von
Magen-/Darmblutungen erhöhen können;

da die Wirkung von Lithium verstärkt
werden kann;

da die Ausscheidung von Ibuprofen
verzögert werden kann;
da dies zu einer Erhöhung des
Kaliumspiegels im Blut (Hyperkalämie)
führen kann;
da die Wirkung von Methotrexat verstärkt
werden kann;

da es zu Nierenschädigungen kommen
kann;

da die gleichzeitige Einnahme von
Nurofen zu einem erhöhten Risiko für
Einblutungen in Gelenke (Hämarthrosen)
und Hämatome bei HIV-positiven
Hämophilie-Patienten („Blutern“) führen
kann;
da Wechselwirkungen möglich sind;

da ein erhöhtes Risiko für Krampfanfälle
besteht;
da die Wirkung von Mifepriston verringert
werden kann;
da sich der blutverdünnende Effekt
verringern kann;
da Ibuprofen die blutverdünnende
Wirkung dieser Arzneimittel verstärken
kann;
da die Wirkung von Ibuprofen verstärkt
werden kann. Eine Reduktion der
Ibuprofendosis sollte in Betracht gezogen
werden, insbesondere wenn hohe Dosen
von Ibuprofen zusammen mit entweder
Voriconazol oder Fluconazol angewendet
werden.

Lithium (Mittel zur Behandlung
geistig-seelischer Erkrankungen),

Probenecid und Sulfinpyrazon (Mittel zur
Behandlung von Gicht),
Kaliumsparende Entwässerungsmittel
(bestimmte Diuretika),

Methotrexat (Mittel, das zur
Krebsbehandlung, aber auch in der
Rheumabehandlung eingesetzt wird),
Tacrolimus und Ciclosporin (Mittel, die
zur Verhinderung von
Transplantatabstoßungen eingesetzt
werden),
Zidovudin (Arzneimittel zur Behandlung
von HIV-Infektionen),

Sulfonylharnstoffe (Mittel zur Senkung
des Blutzuckers),
Chinolon-Antibiotika,

Mifepriston (Mittel zum
Schwangerschaftsabbruch),
Acetylsalicylsäure (geringe Dosis),

Arzneimittel zur Blutverdünnung (wie z. B.
Warfarin),

Voriconazol und Fluconazol
(CYP2C0-Inhibitoren), gegen
Pilzinfektionen,
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